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Ruprecht-Karls ... Universität Heidelberg 

Universität Heidelberg • Postfach 10 57 60 .69047 Heidelberg 

EIN6E6ANtiEN AM 01. fEB.2Q12 

An alle 

Fakultäten 

Az.: (Bitte bei Antwortangeben) 
7001.7 

Abteilung{ Sachbearbeiter(in) 
2.2 Reiher 

Betr.: Landeslehrpreis 2012 

T elefon-Durchwahl 
o 62 21/54-2427 
mai!: reiher@zLN .uni-heidelberg.de 

Anl.: Erlass des MWK vom 19.01 .12, Az.: 23-800.02-2/327 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Datum 
27.01.12 

auch im Jahr 2012 wird das Ministerium wieder einen Landeslehrpreis vergeben, der dazu bei 
der Universität eingegangene Erlass ist in der Anlage beigefügt. Bei der Vergabe wird nur noch 
eine Landesuniversität mit einem Preisgeld in Höhe von 50.000,--€ bedacht, dazu kommt ein 
Sonderpreis in Höhe von 5.000,--€, mit dem studentisches Engagement gewürdigt werden soll. 
Jede Universität kann nur einen Vorschlag für jeden Preis einreichen. . 

Da vor einer Beschlussfassung im Senat und der Weiterleitung an das Ministerium der Se­
natsausschuss für Lehre (SAL) mit der Auswahl des Vorschlages der Universitätfürden Landes­
lehrpreis befasst werden muss, müssen alle Vorschläge bis spätestens zum 

15. Mai 2012 

bei der Zentralen Universitätsverwaltung, Dezernat 2., eingegangen sein. 

Die vom Ministerium vorgegebenen Modalitäten, vor allem über die angedachte Zielgruppe, kön­
nen Sie dem Erlass entnehmen. Wir bitten insbesondere um Beachtung von Ziffer 6 des Erlas­
ses, nach der bei der Vorbereitung der Vorschläge die jeweiligen Studienkommissionen zu betei­
ligen sind, denen auch ein eigenes Vorschlagsrecht zusteht. Vorschläge, die aufgrund eines Eil­
entscheides eingereicht werden, können nicht berücksichtigt werden. Um weitere Verzögerungen 
zu vermeiden sollte das beiliegende Formblatt für jeden Kandidaten bereits bei der AntragsteI­
lung beigefügt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

.~(s-
Ingrid Reiher 

Dienstgebäude: Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg • Fernsprecher Vermittlung (0 62 21 )54-0 • Telefax (0 62 21 )54-26 18 
Bankverbindungen: BW-Bank Heidelberg BLZ 672 200 20 Konto 530 27876 00 • Sparkasse Heidelberg BLZ 672 500 20 Konto 21 911 
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Baden-Württemberg 

Universität Heidelberg 

E INGANG 
~ 

MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUN 

DIE MINISTERIN 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
Postfach 103453 . 70029 Stuttgart 

An die 
Rektorinnen und Rektoren, 
Präsidentinnen und Präsidenten 
Geschäftsführer und Direktoren 
der I Universitäten 
Pädagogischen Hochschulen 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
Kunst- und Musikhochschulen 
Dualen Hochschule 
Akademie für Darstellende Kunst GmbH 

'Filmakademie GmbH 
Popakademie GmbH 
des Landes Baden-Württemberg 

l' ~~..,.., 
blt 1L.4t 

Stuttgart 19. Januar 2012 

Durchwahl 0711 279-3123 

Aktenzeichen 23-800.02-2/327 

(Bitte bei Antwort angeben) 

~ Landeslehrpreis und Sonderpreis für herausragendes studentisches 
Engagement 2012 . 

Anlagen 
Vergabemodalitäten 
Formblatt: Landeslehrpr~is 
Formblatt: Sonderpreis für herausragendes studentisches Engagement 
Formblatt: Kurzbeschreibung des Vorschlags 

Sehr geehrte Damen und Herren Rektorinnen und Rektoren, 

Präsidentinnen und Präsidenten, G~scliäftsführer und Direktoren, 

auch im Jahr 2012 möchte das Wissenschaftsministerium besondere Leistungen in 

der Lehre sowie herausragendes studentisches Engagement auszeichnen. . 

Mit dem Landeslehrpreis soll der Dialog zum Thema Lehre an den Hochschulen in 

Baden-Württemberg belebt sowie ein hochschulübergreifender Wettbewerb von Ideen 

für eine gute Lehre angeregt werden. Darüber hinaus soll die Weiterentwicklung der 

Königstraße 46, 70173 Stuttgart, Telefon 0711 279-0, Telefax 0711 279-3080, poststelle@mwk.bwl.de, 

www.mwk.baden-wuerttemberg.de, www.service-bw.de, 
Behindertengerechte Parkplätze: lnnenhofMittnachtbau (Einfahrt Gymnasiumstraße), VVS-Anschluss: S - Stadtmitte, U - Schlossplatz 
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Qualität der Lehre an den baden-württembergischen Hochschulen mit dem Landes­

lehrpreis unterstützt werden. 

Es wird pro Hochschulart ein Landeslehrpreis verliehen. Die Preissumme pro Preis­

träger und Hochschule ist für alle Hochschularten gleich hoch und jeweils mit 50.000 € 

dotiert. Insgesamt wird gute Lehre damit im Rahmen des Landeslehrpreises mit 

Preisgeldern in Höhe von 250.000 Euro unterstützt. Ferner wird studentisches Enga'­

gement mit einem mit 5.000 € dotierten; hochschulartenübergreifenden Sonderpreis 

gewürdigt. 

Die Preisträgerinnen und Preisträger werden im Rahmen der zentralen und hoch­

schulartenübergreifenden Veranstaltung am 29. November 2012 im Neuen Schloss 

ausgezeichnet. Dort haben sie die Möglichkeit, anschaulich darzustellen, wofür die 

Auszeichnung erfolgt. Für die Präsentation des ausgezeichneten Proje.kts oder Fach­

gebiets stehen jeweils maximal 10' Minuten zur Verfügung. Den Preisträgerinnen und 

Preisträgern bleibt dabei überlassen, in welcher Form sie mit ihrer Vorstellung zum 

Festprogramm beitragen. Die Vorbereitung der Präsentationen wird durch das Minis­

terium begleitet. 

Di~ Hochschulen werden gebeten, ihre Vorschläge für den Landeslehrpreis sowie den 

Sonderpreis für studentisches- Engagement bis spätestens 

Freitag, den 6. Juli 2012 

beim Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, <.iIass Vorschläg-e, die erst nach diesem Termin im Minis­

terium eingehen, ni~ht mehr berücksichtigt werden können. 

Die Vergabemodalitäten entnehmen .. Sie bitte der Anlage. 

Eine gemeinsame Ausschreibung des Stifterverbands für die Deutsche Wissenschaft, 

der Baden-Württemberg Stiftung und der Joachim Herz Stiftung wird auch im Jahr 

2012 die Förderung von Fellowships für Innovationen in der Hochschullehre vorsehen. 

Das Wissenschaftsministerium möchte darauf aufmerksam machen, dass im Rahmen 
- . 

dieser Ausschreibung wiederum insbesondere diejenigen zur Bewerbung aufgefordert 

werden sollen, die von den Hochschulen für den Landeslehrpreis nominiert wurden 

o 
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oder sich innerhalb ihrer Hochschule fOr den Landeslehrpreis bewerben und die ihre 

didaktischen Konzepte weiterentwickeln wollen. 

Mit freundlichen GrOßen 

Theresia Bauer MdL 
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ANLAGE 

Vergabemodalitäten 

für 

den Landeslehrpreis 

und 

den Sonderpreis 
für herausragendes studentisches Engagement 

1. Jede Hochschule 1 kann für den Landeslehrpreis und für den Sonderpreis für 

herausragendes studentisches Engagement nur einen Vorschlag beim Wis­

senschaftsministerium einreichen. Bitte berücksichtigen Sie, dass 'das Wis­

senschaftsministerium erwartet, dass die Preisträgerin/der Preisträger im 

Rahmen der Verleihung des Preises (vgl. Ziffer 3) anschaulich (z.B. in Form 

eines \(ideos, Musikstücks, Kurzvortrags etc.) darstellt, wofür die Auszeich­

nung erfolgt ist. 

2. 

Um ausreichend Zeit für die Vorbereitung der Präsentation zu garantieren, 

werden die Preisträgerinnen/Preisträger rechtzeitig informiert. 

Es wird für jede Hochschulart ein Gutachtergremium bestellt. 

Die Sitzungen der Gutachtergremiensind vertraulich. 

Die jeweiligen Gutachtergremien setzen sich zusammen aus drei ehe­

maligen Preisträgerinnen/Preisträgern des Landeslehrpreises als Vertre­

terinnen/Vertreter der Lehrenden, aus drei Studierenden, zwei Wissen­

schaftlerinnenlWissenschaft~ern von Hochschulen außerhalb Baden­

Württembergs sowie einer/einem VertreterinNertreter der 

Hochschuldidaktikzentren der jeweiligen Hochschulart zusammen. 

Bei den Fachhochschulen wird die Arbeitsgruppe LARS die von den 

Fachhochschulen eingereichten Vorschläge begutachten und eine 

Empfehlung der für die Vergabe des Landeslehrpreises zu nominierenden 

1 Die Duale Hochschule Baden-WOrttemberg kann für jeden Standort einen Vorschlag über das Präsi-
dium beim Wissenschaftsministerium einreichen ' 
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Preisträgerin/des Preisträgers sowie der Preisträgerin/des Preisträgers für 

den studentischen Sonderpreis erarbeiten, der durch die Rektorenkonfe­

renz der Hochschulen für angewandte Wissenschaften bestätigt wird. 

Der Vorschlag für den Landeslehrpreis wird in einem einstufigen Verfahren 

e~mittelt: das jeweilige Gutachtergremium kann aus den eingereichten 

Vorschlägen jeweils einen Vorschlag für den Landeslehrpreis auswählen, 

der mit einem Preisgeld ausgezeichnet werden soll; 

Der Vorschlag für den Sonderpreis für herausragendes studentisches En­

gagement wird in einem zweitstufigen Verfahren ermittelt: 

das jeweilige Gutachtergremium für den Landeslehrpreis kann einen Vor­

schlag für den Sonderpreis für herausragendes Engagement auswählen, 

der in die zweite Auswahlrunde eingebracht werden soll. Das Gutachter­

gremium der zweiten Auswahlrunde setzt sich aus jeweils einem aus der 

Mitte der jeweils hochschulartenspezifisc,h besetzten Gutachtergremien 

der ersten Runde bestellten Gutachterin/Gutachter zusammen; das fünf­

köpfige Gutachtergremium der zweiten Runde wählt aus den vorliegenden 

höchstens fünf Vorschlägen aus der ersten Runde einen Vorschlag für 

den Sonderpreis für herausragendes studentisches Engagement aus. 

3. Die Verleihung der Landeslehrpreise an die Preisträgerinnen und Preisträger 

erfolgt in einer hochschulartenübergreifenden zentralen festlichen Veranstal­

tung "Tag der Lehre", der am Donnerstag, den 29. November 2012 im·Wei­

. ßen Saal im Neuen. Schloss in Stuttgart durchgeführt werden wird. Im Rah-

men dieser VeranstaltUng wird auch der Sonderpreis für herausragendes stu- 0 
dentisches Engagement verliehen. 

4. . Landeslehrpreis 

4.1. Für die Auszeichnung kommen in Betracht: 
a) Innovative Konzepte und/oder besonders motivierende Persönlichkeiten in 

der Hochschullehre innerhalb eines Faches und/oder darüber hinaus; 

b) Lehrveranstaltungen verschiedener Art mit didaktisch besonders gut auf­

bereitetem Begleitmaterial und didaktisch besonders gut durchdachtem 

Aufbau; 
c) Tutorien oder Orientierungsveranstaltungen (insbesondere zur Auszeich-

nung von Fakultäten usw. gern. Nr. 4.2 c); 
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d) Im Studium besonders förderliche Schriften oder Materialien, wozu auch 

ein neues, am Markt noch nicht etabliertes Lehrbuch gehören kann; 

e) eine didaktisch qualifizierte Monographie. 

4.2. Für die Preisverleihung können vorgeschlagen werden: 

a) Einzelpersonen des wissenschaftlichen Personals, die eigenverantwortlich 

lehren (eine Auszeichnung von Studierenden und Tutoren ist nicht mög­

lich), 

b) Arbeitsgruppen aus nicht mehr als drei bis fünf Mitgliedern nach Nr. 4.2.a), 

c) für die Lehre verantwortliche Organisationseinheiten der Hochschulen, 

wie z. B. Fakultäten, Institute und Seminare. 

4.3. Soweit Arbeitsgruppen gem. Nr. 4.2. b) vorgeschlagen werden, ist in der Be­

gründung im Einzelnen darauf einzugehen, von welcher Person die Initiative 

ausgegangen ist und welche Beiträge die im weiteren vorgeschlagenen Per­

sonen geleistet haben. 

4.4. Die Preissumme beträgt 50.000 €, sie wird ungeteilt vergeben. 

Es besteht ausschließlich die Möglichkeit, entweder einer Einzelperson 

nach Nr. 4.2.a), eine Arbeitsgruppe nach Nr. 4.2. b) oder eine Organisati­

onseinheit nach Nr. 4.2. c) zu benennen. 

Der Preis ist für dienstliche Zwecke an einer Hochschule des Landes Ba­

den-Württemberg nach freier Entscheidung des Preisträgers/der Preisträ­

gerin zu verwenden. 

Mit dem Vorschlag der Hochschule für den Landeslehrpreis ist auch dar-o zulegen, wie das Preisgeld verwendet werden soll. 

5. Sonderpreis für herausragendes studentisches Engagement 

5.1. Für die Auszeichnung kommt in Betracht: 
" 

a) peispielhaftes studentisches Engagement mit Vorbildcharakter, das ande-

ren Studierenden unmittelbar zu Gute kC?mmt. 

. b) nicht alleine ausgezeichnet werden kann insbesondere studentisches En­

gagement in Form von Gremienarbeit oder regelmäßiger Teilnahme an 

Sitzungen. 

5.2. Für die Preisverleihung können vorgeschlagen werden: 

a) eine Einzelperson (eine Studentin oder ein Student) 
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b) eine Studierendengruppe. 

5.3. Soweit eine Gruppe Studierender gern. Nr. 5.2. b) vorgeschlagen wird, ist in 

. der Begründung im Einzelnen darauf einzugehen, von welcher Person die Ini­

tiative ausgegangen ist und welche Beiträge die im weitere'! vorgeschlagenen 

Personen geleistet haben. 

5.4. Die Preissumme beträgt 5.000 €, sie wird ungeteiit vergeben. 

Es besteht nur die Möglichkeit, entweder eine Einzelperson nach 

Nr. 5.2 a) oder -eine Studierendengruppe nach Nr. 5.2. b) zu benennen. 

Der Preis ist zur Förderung studentischer Belange an der Hochschule der 

Preisträgerin/des Preisträgers nach freier Entscheidung des Preisträ-

gers/der Preisträgerin zu verwenden. Das Preisgeld kann nicht für private '"""\ 

Zwecke verwendet Werden. 

Mit dem Vorschlag der Hochschule für den Sonderpreis für studentisches 

Engagement ist auch darzulegen, wie das Preisgeld verwendet werden 

soll. 

6. Verfahren an den Hochschulen 

- . Der Vorschlag für den Landeslehrpreis und den Sonderpreis fürherausra­

gendes studentisches Engagement ist über das Rektorat dem Wiss~n­

schaftsministerium vorzulegen: Bei der Vorbereitung des durch den Senat 

zu beschließenden Vorschlags ist der Senatsausschuss für Lehre oder ein 

vergleichbares Gremium zu beteiligen; Vorschläge auf Grund einer Eilent­

scheidung werden nicht berücksichtigt. Bei der Vorbereitung der Vorschlä­

ge sind ferner die Studienkommissionen z~ beteiligen, denen auch ein ei­

genes Vorschlagsrecht zusteht. Absolventen/innen sind, wenn möglich, zu 

beteiligen. 

Bei Kooperationsstudiengängen oder Studiengängen gemeinsamer Ein­

richtungen mehrerer Hochsphule soll das Verfahren an der federführenden 

Hochschule bzw. Sitzhochschule in Abstimmung mit den Kooperations­

partnern durchgeführt werden. 

Die Akademie für Darstellende Kunst, die Filmakademie und die Popaka­

demie legen den Vorschlag für den Landeslehrpreis und den Sonderpreis 

für herausragendes studentisches Engagement über die Geschäftsfüh­

rung bzw. den Direktor dem Wissenschaftsministerium vor. Bei der Vorbe-
. , 

reitung der durch die für Studienbelange zuständigen Kommission zu be-

schließenden Vorschläge ist die studentische Beteiligung sicherzustellen. 

o 
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Die Art und Weise der studentischen Beteiligung ist nachvollziehbar dar­

zustellen. Absolventenlinnen sind, wenn möglich, zu beteiligen. 

Die Vorschläge sind im Einzelnen zu begründen. Das Verfahren, das zum 

Verleihungsvorschlag geführt hat, ist darzulegen, dabei ist die Entschei­

dungsfindung (Konkurrenz, Kriterien usw.) zu erläutern. Außerdem ist un­

ter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit das Ergebnis einer Evaluation 

durch Studierende beizufügen. 

Jedem Einzelvorschlag ist ein tabellarischer Lebenslauf gemäß unterleg­

tem Formblatt beizufügen. 

Jedem Vorschlag ist eine maximal einseitige (DIN-A4) Kurzbeschreibung 

des Projekts/Konzepts beizufügen. 

Im Hinblick auf die Vervyendung des Preisgeldes für den Landeslehrpreis 

wird um Mitteilung gebeten, ob ein Wechsel der vorgeschlagenen Preis­

trägerin/ des vorgeschlagenen Preisträgers bevorsteht. 

7. DieVorschläge für den Landeslehrpreis und den Sonderpreis für he(ausra­

gendes studentisches Engagement sind jeweils in 1 O-facher Ausfertigung vor­

zulegen, dies gilt auch für den Vorschlägen ggf. beigefügte Anlagen. 

Der Vorschlag für den Landeslehrpreis sollte grundsätzlich 30 DIN-A4-Seiten 

nicht überschreiten, der Vorschlag für den Sonderpreis für herausragendes 

. studentisches Engagement sollte grundsätzlich 10 DIN-A4 Seiten nicht über­

schreiten. Ergänzend kann eine Darstellung des Vorhabens im Internet unter 

Angabe der entsprechenden Adressen bzw. die Überlassung entsprechender 

CD-Rom (in 1 O-facher Ausfertigung) erfolgen. 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Vergabe des Landeslehrpreises 2012 

Universität, Pädagogische Hochschule, 
Hochschule für angewandte Wissenschaften, 

Kunst- und Musikhochschule, Duale Hochschule 
Akademie für Darstellende Kunst, Filmakademie und Popakademie 

Name, Vorname: 

Geburtstag: 

Schulbildung: 

Studium: 

Akademische Grade: 

. Habilitation: . ----- --------------------------------------------------------

Berufslaufbahn: 

Tätigkeit an der 

a) Fakultät: 

b) Institut/Seminar: 

c) Lehrstuhl: 

Es steht ein Wechsel des vorgeschlagenen Preisträgers/der vorgeschlagenen 
Preisträgerin bevor: 

o Ja 

D Nein 

10. Kontaktdaten des vorgeschlagenen Preisträgers/der vorgeschlagenen 
Preisträgerin an'der Hochschule 

E-Mail ---------------------

Telefon 
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Vergabe des Sonderpreises für 
herausragendes Studentisches Engagement 2Q12 

Universität, Pädagogische Hochschule, 
Hochschule für angewandte Wissenschaften, 

Kunst- und Musikhochschule, Duale Hochschule 
Akademie für Darstellende Kunst, Filmakademie und Popakademie 

1. Name, Vorname: 

2. Geburtstag: 

3. Schulbildung: 

4.' Studiengang: 

5. Studiensemester: ._-----------------------------------------

6. ggf. bereits vorliegender Hochschulgrad aus vorhergehendem Studium: 

7. Kontaktdaten des vorgeschlagenen Preisträgers/der vorgeschlagenen 
Preisträgerin ' (an der Hochschule) 

E-Mail 

Telefon 
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Vergabe des 

D Landeslehrpreises 2012 

D Sonderpreises für herausragendes Studentisches Engagement 2012 

Universität, Pädagogische Hochschule, 
Hochschule für angewandte Wissenschaften, 

Kunst- und Musikhochschule, Duale Hochschule 
Akademie für Darstellende Kunst, Filmakademie und Popakademie 

Kurzbeschreibung des Projekts I Konzepts (maximal eine DIN A4-Seite): 


